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Herr Norman E. Mack, der Vor-

sitzer de» demokratischen Kampagne-
Kommittee«. welcher nach Ch cago zurück-
gekehrt ist, um die Leitung der demokra-

tischen Kampagne im Westen zu über-
nehmen, hat erklärt, die Strömung im
Osten zu Gunsten von Bryan sei sehr
stark, und wenn die Demokraten ihren
dort erlangten Vorsprung behaupteten,

werde da« demokratische Nationaltickei
sicher erwählt werden. Herr Mack sagte,

die Briefe de« Präsidenten Roosevelt
hätten den Demokraten viel genützt,

und die Erklärung de« Repräsentanten
Longworth, da» Land werde Tast acht
Jahre zum Präsidenten haben und dann

werde Roosevelt wieder acht Jahre lang

Präsident werden, bestätige nur, ?wai>
seit längerer Zeit klar sei, daß der Prä-
sident versuche, eine Roosevelt-Dynastie

aus ewige Zeit zu errichten."
Die Dürre macht sich im Staate

West Virginia mit der Zeit so bedenklich
fühlbar, daß in vielen Gegenden die Ge-
sundheit der Bevölkerung gesährdet er-

scheint. Viele kleinere Gewässer sind
vollständig ausgetrocknet, die Fische sind
in Folge dessen zu Tausenden zu Grunde
gegangen und müssen vergraben werden,
um Epidemien vorzubeugen. Befon-

Standes de« Flusse« da« Wasser ver.

pestet.
Die Angelegenheiten der Pillsbury-

Wafhburn Flour Mill» Co. sind für

Mühlen der Gesellschaft in vollem Be-
trieb bleiben und da« Geschäft in derfel-

Bunde«richter Purde hat nämlich da«

Gesuch der Masseverwalter bewilligt,
Geld zu borgen und Masseverwalter-
Certisikate zum Betriebe der Mühlen

Washington hat, als Borläufer für den

abgelaufene Fiskaljahr, an die Einwan-
derungS-Stationen eine Tabelle Über die
während de» Jahres erfolgte Bewegung
noch und von den Vereinigten Staaten
ausgeschickt. - Daraus ist ersichtlich, daß
während der genannten Periode 954.K9S
Immigranten und Nichtimmigranten in

den Bereinigten Staaten eingetroffen
sind und 714,82 V Immigranten und
Nichtimmigranten die Vereinigten Staa-
ten verlassen haben. Die aus Ein-
wanderung zurückzuführende Bevölke-
rungs.Zunahme ist demnach während
der Berichts-Periode nur LNS.vk? Per-

Der zweite Jahreskonvent des Staats-
verbande» Missouri des deutsch-amerika-
nischen Nationalbunds nahm einen
außerordentlich begeisterten Verlauf!
nahezu 100 Vereine au» allen Theilen
des Staate«, sogar au» dem entfernten
Nordwesten, waren durch Delegaten ver-
treten, und die Verhandlungen, die sich
den ganzen Tag, bi» spät in die Nacht,
hinzogen, zeichneten sich durch eine Ha»
monie au», wie man sie selten in so rie-
senhaften Versammlungen findet.

Nach einer Entscheidung de» Bunde»
Distrikt» - AppellationSgericht» hat die
Regierung sich der Verletzung eine»

von der Krupp in Essen, Deutschland,
erwirkten Patent« schuldig gemacht, in-
dem sie ein neue« Geschütz in dir Armee
der Ver. Staaten benutzen läßt, da»

angeblich eine Erfindung zweier ameri-
kanischer Offiziere, nach der gericht-
lichen Entscheidung aber weitere nicht«
al» eine Nachahmung Krupp scher Mo-
delle ist, die diese Firma durch Erwir-
kung eine« amerikanischen Patent» ge'

schützt hat. Wenn die Firma Krupp
auch in der höchsten Instanz siegreich
bleibt, dann wird wahrscheinlich noch
eine Klage wegen Verletzung de» Mau-
ser Patent» gegen die Regierung ange-

strengt werden.
Au» Milwaukee, Wi»., wird gemel-

det, daß daselbst der bekannte Piano-
und Musikhändler Wilhelm Rohlsing
gestorben ist. Er war am 17. December
1830 bei Osnabrück geboren.

Ausland.
Fürst Ferdinand von Bulgarien hat

eine UnabhängigkeilSerÜärung bekannt
gegeben und sich dann al« König de«

statt. Bulgarien ist seit dem Berliner
Vertrag von 1878 selbstständige«, aber

tributpflichtige« constitutionelle« Für-
stenthuin in der europäischen Türkei un-

ter der Oberhoheit des Sultans, erblich
im Hause de« von der bulgarischen Na-
tionalversammluug im Jahre 1887 er-

wählten und von der Türkei mit Zu
stimmung der VertragSmSchte de» Ber-
liner Congresse« bestätigten Fürsten.

Der Hasen zu Manila, P. I, wurde
von einem furchtbaren Sturm heimge-

sucht, der sowohl in der Manila Bai
wie auch im Hasen selbst großen Scha
den anrichtete. Der Sturm war von
furchtbaren Regengüssen begleitet, die in

solchen Strömen herunter kamen, daß
die ganze Bai in Dunkelheit gehüllt
und leine» der Schisse vom Lande au»

geblich mitunter eine Schnelligkeit von
II»Meilen per Stunde.

Deutschland wird durch die in den

Ver. Staaten nach wie vor herrschende
wirihschastliche Depression erheblich in
Mitleidenschaft gezogen. Auch die
neuesten, vom Statistische» Bureau ver-

öffentlichten Daten und Ziffern über
den deutsch amerikanischen Handels»»'

tember, die Ausfuhr au« >den Consulat«-
Distrikten Berlin, Bremen und Mün-

chen einen Werth von nur sieben^ehn

Oester. Regierung gegen die pöbelhaften
deutschfeindlichen Ausschreitungen in
Laibach ist in einer Ordre an da« dortige

zu verkehren, die bei deutschfeindlichen
Kundgebungen in irgendwelcher Weise
eine leitende Rolle gespielt haben, wie
streng diese» Verbot gemeint ist, er-
giebt sich darau», daß mehrere Offi-
ziere sogar zur Verantwortung gezogen

worden sind, weil sie in einem Gasthaus
zuhörten, wie ein slavische» Hetzlied ge-
sungen wurdet

Die Frage der Entsendung deutscher
Kriegsschiffe in'» Mittelmeer zur Be-
grüßung der amerikanischen Pacifii--Flot-
te, wenn diese aus ihrer Fahrt um die

.Hertha- und ?Victoria Louise" fllr

daß Kaiser Wilhelm die Absicht hat,
nach dem IS. Oktober einen Aufstieg
mit dem Zeppelin-Ballon zu unterneh-
men. Schon vor kurzem hieß e» ge-

rüchtweise, der Kaiser werde in nächster
Zeit in FriedrichShafen am Bodeiisee
zum Besuch de« Grafen Zeppelin er-
wartet. Da» dortige Schloß des Kö-
nig« von Württemberg werde bereit«
für den Aufenthalt de« Kaisers herge-
richtet. Der Aufstieg de» Kaiser» wird,
wenn sich die Meldung von dem in
Rede stehenden Plan bewahrheitet, mit
dem älteren Lustschiff von Statten ge-

hen.
Die gegen die Deutschen gerichtete

Bewegung in der Provinz Shantung,
welche ihren Ursprung in der Berg,
werk« Concession hat, die einer unter

deutscher Controlle stehenden Eisenbahn
ertheilt worden ist, dauert fort. Ein-
geborene Kaufleute haben über deut-
sche Dampfer den Boycott verhängt.
Augenscheinlich stehen japanische Agi-
tatoren in der Provinz hinter dieser
ganzen, gegenxDeutschland gerichteten

Bewegung.
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Wtnn sie verlangen

«M E. Robinson's Söhne

Sie nicht den Apotheker oder Händ'
WMWk! Ihn,.» etwas verkaufen, ?das gerade so

I Es ist eine Beleidigung Ihrer Jntelli-
Berlangt E Robinson's Söhne Malz

Extrakt und wen» derselbe nicht geliefert wer.
den kann, so telephonirt direkt an die Braue,

rei und Ihre Bestellung wird sofort abge-

Alte» Phone
Nene» Phvne 5,2.

Eine zwölf Flaschen Kiste von Malz
Extrakt wird nahezu irgendwo im Nordöstli-
chen Pennsylvania für abgeliefert.

W Att Kolik leidende, wimmernde, schlaflose Kinder sofort erleichtert und M
M schlaffe Muskeln, sowohl wie entkrästigte Lebenskraft bei Jung W

und Alt neu angefacht durch den Gebrauch von W
Ok?. k--.

Möbel für die Wohnung oder Office.
Priisin! ' Bdn kade» fii« prachttioll« MSd«l,« eistannlich »I.d,ig«n

ri« dtti Stockwnl«, ««Ich« di«s«r Mobiüadkn «innimmt, sind faktisch »ollg«drängt
mit Möb-ln von d«n ne»«st«» Itsfin« UN» bistin Sadritatk». Dt« M°d«lftück« stnd

Siebecker, Deutscher 'ZW..'?««'-
i 53« Lackawanna Avenue. Grocer. «

Erinnert H
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eine der besten in der Stadt ist. H

?Hotel Belmont,"
Lackawanna und Adams Adennes,

i» nächst«. Rah« d-« Saun, LInI« »od de«

Kimmacher 6- Wenzel, Eigenthümer.

Mischter Drucker! ?En
jeder Mensch Hot fei besundere Ange-
wohnheete; dheel heeße es Röschens un

die Teitsche heeße eS Steckotzserd. Wann
en Mann so en Steckepferd Hot, dann
is sell mehner werth zu ihm, as wie en

werklicher Gaul. Anner Leit mege lache
driwer, awer sell battert ihn net er
reitet ewe sei Steckepferd un is glicklich
derbei. Do hab ich en Mann gekennt
drunne in Rehden. Er war eens vun
die befchte Marbelkutteri im Staat.

Derbei Hot er awer ah so en Steckepserd
geritte: er Hot Butterfleis (oder Fle-
heeße) Gesänge, ge-

Herbst is er SundagS naus in die
Wiese, un Busch, hotten klee

große garstige Weimer vun die Behm,
so was mer Raupe oder Kätterpillers
heeßt. Er Hot gesaht, dortdrauS dät es
bis., zum nächste Johr wieder Butter-
flies gewe un seile breicht er net erscht
zu fange. For alle sell Gethiers Hot er
en Name gewißt, net jufcht deitsch un

Afrika. Ich hab mich net genug ver-

staune kenne driwer. Wie die Welt-
ausstelling war, hen se ihm zwanzig»

Steckepferd war ihm meh werth, as wie
all sell Geld. Wann er tod wär, mechtese dermit dhu was se wette, Hot er ge-
saht. Die Leit awer, was allfort ge-
saht hen. es wär bei ihm bisse! en

Schraub los, hen uf eemol gewaltig die
Ahge ufgerisse. Wo's geheeße Hot:
Geld, dp hen se uf eemol viel Verstand
drin gesehne.

Un do hab ich grad gelese vume «in-

nere Mann, ah drunne in Berks Caun-
ty, was nau iwer achtzig Johr alt is

so en Steckepserd gehat. SundagS is
er ah spaziere gange in d'r Busch naus
un besunders uf die Berge nuf, wo vor
hunnert Johr noch die Jnsching» ge-
haust he». WaS er so gefunne Hot, dei

aus d'r JnschingSzeit. Do fen meh aS
wie finfdaufed Pfeilspitze au« Stee,
meh as wie daused steenerne Lämmer

sei sötte.

ler, un es gebt viel vun seller Sort.
D'r Hansjörg.

D» Impsrn bei den Chinesen.

durch die Impfung und die sich daran
schließende persönliche Hygiene den
Impfling vor allen möglichen Aus-

einzelnen Sera verwenden.
WaS di« Impfung im besonderen

anlangt, so glaubt der Chinese, daß

Gift mitbringt. Irgend ei« ansteckende
Krankheit gibt den Anlaß zur Jnfizi-
rung dei Organismus und treibt alS-

stch her, bis e«. in der Haut angelangt,
in Gestalt von Ausschlag, Blasen an
die Oberfläche getrieben wird. Der
Inhalt dieser Ausschläge wird nun
wie auch bei der abendländischen Tech-

kann noch chinesischer Auffassung auf
vielerlei Weise geschehen: 1. durch Hin-
einlegen der Borke in die Nase, 2. durch
Einblasen der Borke in die Nase, 3.

Halts kr s/ Be-
stimmung, daß der Arzt in jeder Weise
die Eltern dazu bewegen soll, ihr Kind

Stüde erwachsen sollte. Die Geimpf-

Weihrauch, vermieden werden. Mit
dem Einblasen der Bork« in die Rase
hat eS seine eigene Bewandtniß. Bei
Knaben soll man das linke Nasenloch

Bläst man start, so fliegt die Lymphe.

wieder herauSgewaschen. Auch bei der
Ueberimpfung dei flüssigen Pustelin-
haltS wählt man die Nase de« Impf-
lings als EingangSplatz, denn von der
Nase, die sich die Chinesen al? dse Lun-
genpforte denken, wanderi die Lymphe

Organe in die Knochen; hier treibt sie
das Gift heraus und hat ihre Wirkung
gethan und verschwindet. Die Chme-

länder gewöhnlich bei dem Kinde eine
Wiederimpfung im 12. Jahre vorneh-
men.

König als Ktnderfreund.
Aus Friedrichshafen, Württemberg,

schreibt man:

Buben, schüchterne Mädel. Was gibt's

Und wirklich erscheint, begleitet von sei-

Taschen. Heute langt's nicht für alle.
Einige Allzuschüchterne gehen leer aus.
Dicke Thränen kommen. Der König

zieht die Schaar, mehr als 60, ab.
?Unser lieber, lieber Herr König!"
Morgen um halb 12 Uhr stehen sie

Gerichtsvollziehers. Als

terglaShiitte vornehmen wollte, stieß er

auf heftigen Widerstands Die ganze
Familie dei Glasarbeiter», die Ehe-

ein.

Der Thorner HolMsen.
Sine für die deutsche Holzindustrie

höchst wichtige neue Anlage.

Ein für die gesammie deutsche Holz-
industrie wichtiges Werk, der neue
Thorner Holzhafen, geht seiner Vollen-
dung entgegen. Die Arbeiten sind in
den letzten Monaten derart gefördert
worden, daß bereits in diesem Winter
ein Theil der auf der Weichsel einge-
henden Traft«, im neuen Hafen wird

Der nun vor seiner Bollendung ste-
hende Hafenbau hat schon mehr als M
Jahre den Staat und die interessirtenHolzimporteure beschäftigt. Deutsch-
land ist eines der waldreichsten Länder
Europas; trotzdem kann es nicht selbst
seinen ganzen Bedarf an Bau- und
Nutzholz decken, sondern muß jährlich
ganz bedeutend« Mengen einführen.
Den Hauptfaltor dieser Holzeinfuhr
bildet Rußland, in kleinerem Maße

Mische Gebiet Entweder auf der Memel

geführt, das die Weichsel, die Haupt-
verkehrsstraße für den russisch-deut-
schen Holzexport, die in ihrem Ober-

führte Holz geht dann weiter nach

Plätzen weitergeht. Der Werth der
über Schillno nach Deutschland einge-
führten Hölzer bezifferte sich im Jahre
190« auf rund 55,000,000. 1907 auf

rund Mark.

Ver^ol^
zer oft wochenlang auf der Weichsel
liegen müssen. Außerdem süssen für
die Benützung dieses Hafens beträcht-

sten verursacht.
Der Mangel an einem Sicherheits-

hafen, wo die unverkauften Holztraften

Hafen-Aktiengesellschaft gegründet, de-
ren Aktien in Höhe von 3,000,000
Mark der Staat zur Hälft« übernahm;

Thorn an. Der Holzhafen, mit dessen

und eine Br«te von 900 Meter. In
der Nähe des Hafens ist ausreichend

tendem Hochwasser in den Hafen sliich-

Tausenden, 1839 allein von etwa 200,-

Da» H«brrfrldtretb«»
soll seinen Namen daher haben, daß

Schnurren, und am End« folgte eine
Mahnung zur Besserung. Es bedurfte
jahrelanger energischer Anstrengungen


